
Ratsel ,  Spiele 
und Comics fur 

die ganze Familie

die sensationelle  
   Fernsehserie

Entdecke 
exklusiv

die Unbeugsamendie Unbeugsamen

Unbeugsam!
mit Nr. 3



Liebe unbeugsame Freunde,

wir hoffen, es geht euch allen gut und ihr nutzt die verordneten 
Ausgangsbeschränkungen, um die Zeit mit eurer Familie zu genießen. 
Diese Woche erzählen wir euch alles, was ihr schon immer über Idefix 

wissen wolltet, aber bisher nicht zu fragen wagtet!

Auf dem Programm stehen ein vollständiger Comic mit Idefix als 
Hauptfigur, die besten Seiten mit dem kleinen Freund von Obelix aus den 
Asterix-Alben und exklusive Informationen über die Fernsehserie Idefix und 
die Unbeugsamen, die 2021 im französischen Fernsehen ausgestrahlt wird.

Nicht zu vergessen eure Lieblingsspiele und -rätsel und eine Auswahl  
eurer unbeugsamen Zeichnungen!
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Mama, was 
ist das?

Das ist ein 
böser, böser  

Vogel, der Küken  
fortschleppt und  
sie roh verspeist. 
So einer ist das!

     Schon 
möglich, dafür 

repräsentiere ich 
aber Gallien,  

Monsieur!

MACH DEN 
ABFLUG, DU 

PLEiTEGEiER!

Viele glauben, dass 
Tiere eine eigene 
Sprache haben und 
sich untereinander 
verstehen.  
Im folgenden wollen  
wir den Beweis  
dafür erbringen.  
Die Geschichte  
spielt am Himmel  
von Aremorica,  
just über einem  
uns wohlbekannten  
kleinen Dorf. 

Heissa! Eine 
köstliche Vorspeise, 

die die Gallier da  
meiner erhabenen  

Person kredenzen!

GACKGAGAAA?  
DAS SCHWARZE!!!  
ES FEHLT NOCH!!!

O-oh!!

NiMM DEN 
SCHNABEL WEG, SONST 

KRiEGST DU MEiNEN 
ZU SPÜREN!!!

TSCHRRRR!

Ha! Ha! Ha! Halt du lieber den 
Schnabel, missratenes Federvieh,  

das nicht einmal fliegen kann!

Gallinarius Minus, du musst 
wissen, ich bin das Symbol des  

römischen Imperiums, ich, Monsieur!

Weisst du, was der 
dir sagt, der Galli-

dingsbums?...

PAFF!

?!

Nicht nur die Gallier leisten dem römischen Eindringling Widerstand, auch die Tiere des Dorfes tragen dazu bei! 
In erster Linie Idefix! Angesichts einer Bedrohung nimmt der kleine Hund beherzt die Dinge in die Pfote und feuert 

seine Truppen an, um sie zum Erfolg zu führen. Das zeigt euch diese Kurzgeschichte, in der Idefix der Star ist.

Ein Abenteuer mit
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Du wirst 
dich doch nicht 

mit diesem Monster 
messen!! Der ist 
ja viel stärker 

als du!!!

   Ausser 
   du kommst 
  ihm zu Hilfe! 
Hier ist mein 

Plan…

Die Nacht ist hereingebrochen, 
und alle Dorfbewohner schlafen. 
Alle? Nein! Einer hört nicht auf,  
Widerstand zu leisten und zu 
kämpfen… gegen den Schlaf!

Ich werde dir den 
Schnabel polieren, 

du Weichei!

T
S
C
H
A
C
K
!

      Ich dulde 
   keine Aasgeier 

in meinem
Hühnerstall! PAFF!

Da hast du noch mal Glück  
gehabt, Hähnchen, aber ich 

fordere dich heraus! Morgen 
früh auf der Ebene werden 
wir dann sehen, wer von uns 

beiden das bessere 
Symbol ist!

Wenn er so starrköpfig 
bleibt, dann wird unser 

armer Kokolorix  
ordentlich Federn lassen, 

das ist sicher!

?!

   HE! IDEFiX? 
BiST DU DA?

Ja? Was gibt’s 
denn, Rosaline?

Komm mir hier bloss 
nicht mehr unter die 
Augen, ekelhafter 

Schnabulierer, 
klar?

… die Ehre 
aller Hühnerställe 

Galliens steht 
auf dem Spiel!

   Ich weiss! 
 Aber es geht 
nicht anders...

Tuschel! 
Tuschel!!... Verstehst 

du, was ich meine?

 Oje! Ich den-
  ke, da hat er 
  den Schnabel
  ziemlich voll

genommen!

   Kokolorix  
   will gegen den  
  grossen Adler 

antreten! 
Der Kampf findet 
im Morgengrauen 

statt!

         Hmm!  
      Ja, aber das 

 wird nicht 
 einfach!

Ich kenne 
jemanden, der 

ihm helfen 
könnte!

Seufz! Hätt ich doch 
den Schnabel nicht so  

voll genommen vor diesem 
Untier! Das soll mir 

eine Lehre sein!

?!

HIIIRK!

FLAPP! FLAPP! FLAPP! FLAPP! FLAPP! 

FLAPP! FLAPP!
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Oh ja! Ich liebe es, 
wenn wir sie 
im Morgentau 

auflesen.

DER
ZAUBERTRANK! 

DU HAST ES  
GESCHAFFT,

IDEFiX!

Öööh!... B... bist du sicher, 
dass der Trank was für 

Hühner ist?

Und am nächsten 
Tag, im Morgen-
grauen...

Wo ist  
Kokolorix?

Mir nach! Er hat 
sich hinterm Hühner-
haus versteckt und

macht Muskel-
training!

     Einundzwanzig, 
   zweiundzwanzig… 
 Und was ist das? 
Dreiundzwanzig... 

DER 
ZAUBER-
TRANK! !?

Weiff nifft! 
Daf Rifiko müffen 

wir eingehen!

          Ja, ja, schon gut!

    KiKERiKi! 
    War’s recht so?

Ich bring schnell 
die Flasche zurück, 
ehe Asterix merkt, 

dass sie fehlt!

GLUPP! 
 GLUPP!

Auf in den Wald, 
Obelix! Lass uns ein 

paar Wildschweine zum 
Frühstück holen. 

He! Du Drückeberger! 
Vom Krähen hältst 

du wohl überhaupt 
nichts mehr?!

   So ein 
Glück!  

Asterix hat  
sie hierge-

lassen!

Idefix bringt dir etwas, 
um diesen Rüpel gehörig

zu rupfen!

Seltsam, Obelix! 
Wo Idefix nur bleibt?! 

Stimmt! Fühlt 
sich wohl auf den 

Schwanz ge-
treten!

?!

!
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Mein Gott, wie schön 
er ist! Sogar fliegen 

kann er!!

Wo der gallische Kämpe bloss 
bleibt? Die Memme! Hat bei meinem 

Anblick wohl Gänsehaut 
bekommen!

Wwwas 
war 

das?... 
Wwas war 

das? 

Scheint zu 
wirken!

Fffeint fo!
Ef 

wirkt!

Ift normal, 
dafür ift daf  

gemacht! Iff muff 
lof! Falut, 
Rofaline!
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KIKER
RRIIIIIKKIIIIIIIIIIIIIIII!

KIKER
RRIIIIIKKIIIIIIIIIIIIIIII!

KIKER
RRIIIIIKKIIIIIIIIIIIIIIII!

In der Zwischenzeit…
Ah! Da bist du ja endlich, 

kleiner Schlawiner! Was hast 
du denn angestellt, während 
wir uns um das Frühstück

     gekümmert haben?

Ich habe dem 
Hahn im Dorf etwas 
unter die Flügel 

gegriffen!

Ah! Gut!

Was meinst
 du, Obelix?

 Ich? Nichts! Idefix hat  
mir nur erzählt, dass er dem 

Hahn im Dorf etwas unter 
       die Flügel 
   gegriffen hat. 

!
?!

  WAFF! 

WAFF! 

 WAFF!

     Manchmal frage 
ich mich, ob Obelix 

sich nur so tierisch 
blöd benimmt, um mich 

zu ärgern...
...!

ENDE
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Rette sich, wer kann!

a b
c

d

e

Die beiden Wildschweine können zwischen fünf Waldwegen wählen,  
um den unbeugsamen Galliern und ihrem treuen Idefix zu entkommen.  

Finde heraus, welcher der richtige ist.

Spiel

Losung auf Seite 26
..
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MERGITUR
FLUCTUAT NEC

MERGITUR
FLUCTUAT NEC

Von den Wogen geschüttelt,  
wird es doch nicht untergehen.

Ursprünglich war es nur ein Sprichwort, doch 
der Präfekt des Departements Seine, Baron 
Haussmann (der Paris unter Napoleon III. 
modernisiert hat), erhob es 1853 zum offiziellen 
Wahlspruch.
Das Symbol des Schiffes ist dagegen viel älter! 
Vor 2000 Jahren befanden sich unter den 
Bewohnern Lutetias, die sich Parisii nannten  
(und die später der Stadt ihren Namen gaben), 
reiche Flussschiffer, die Nautae, die über die 
Seine mit der ganzen Welt Handel trieben.  
Diese Händler wählten natürlich ein Schiff als 
Wappen.

So lautet die berühmte Devise der Stadt Paris, die man auf dem 
Stadtwappen zusammen mit einem Schiff sieht. Sie verkündet, 

dass die Stadt, egal was passiert, immer überleben wird.

Am Ende von Asterix und die Normannen 
spielt der junge Grautvornix aus Lutetia auf 
diese Devise an, als er Olaf Maulaf, den 
schrecklichen Anführer der Normannen, 
anraunzt: „Wir machen jetzt ein für alle 
Mal reinen Tisch und ihr verzieht euch auf 
euer Schiff. Ob ihr untergeht oder nicht, 
jedenfalls schießt in den Wind. Kapiert?“

Das Stadtwappen von Paris.

Die lateinischen Zitate von Dreifuß
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Finde die 7 Unterschiede zwischen den beiden Szenen.

Hilf Idefix, den richtigen Weg zu finden. Nur einer führt  
zu den Knochen, die er selbst sorgfältig versteckt hat.

Suche den Fehler

Gut versteckt

a

c
b

Spiele

Losungen auf Seite 26
..
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  Du kannst auf-
 hören, Obelix! Wir 

sind schon in 
Lutetia.

Nicht 
zu müde?

O nein! Ich 
bin grad erst
warm gewor-

den!

Hier in Lutetia sind 
wir ungestört. In dem 
Gewühl finden uns die 
Römer bestimmt nicht!

Das ist auch 
nicht besser 

geworden seit 
dem letzten 

Mal!*

 Der hat recht! 
 Mit einem Klein-

wagen kann man halt
überall parken!

  Fahr endlich 
  deinen Wagen da 

 weg. Du ver-
sperrst die ganze 

Strasse!

   Na und? Ich 
 muss ja schliess-

lich abladen. 
Ich arbeite!

Die 
Patrouille! 
Nichts wie 

weg!

Da kommt 
die Patrouille. 
Mal sehen, was 
die dazu sagt!

Wir gehen 
Schinken kaufen. 
Der Schinken aus 

Lutetia ist 
berühmt!

Ja, einen 
ganzen 

Schinken. Aber 
die Scheiben 

nicht zu 
dünn!

Fahr zu! 
So fahr 
doch!

Na, fahr schon! 
Hörst du nicht, 
was er sagt?

  Dann sag 
 mir mal, 
wie, Opa!

   He, 
Kameraden! 
Da ist ein 

Neuer!

   Zwei Tage 
  steh ich 

jetzt schon
hier!

* Siehe „Die  
   goldene Sichel“.

Tour de France, Blatt 9

Begegnung in Lutetia
Sperrt die Augen auf: Das ist in den Asterix-Geschichten eine Seite von historischer Bedeutung! Im sechsten 
Bild taucht, so wie es in René Goscinnys Skript steht, „ein kleiner Hund unbestimmter Rasse“ auf. Der hat zwar 
keinen Namen, dennoch verschwindet er nicht wieder: Albert Uderzo lässt ihn von Bild zu Bild hinter Asterix 
und Obelix herrennen. Die Leser der Zeitschrift Pilote bemerkten den Hund schließlich und waren so sehr 
in ihn vernarrt, dass sich unser Heldenpaar rasch in ein unzertrennliches Trio Unbeugsamer verwandelte!
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Noch herrscht Friede, wo die 
Trabantenstadt entstehen soll. 
Die Einzigen, die wirklich Grund 
zur Sorge haben, sind die 
Wildschweine…

  Da kommt jemand! 
 Los, wir verstecken 

uns im Unter-
holz!

Na, hör mal, wenn 
sich hier jemand 

verstecken muss, 
sind es die andern! 

Schliesslich ist das 
  unser Wald!

… plus zehn Fuss macht 
sechshundertzwo Fuss 
plus drei Handbreit…

Wir messen noch 
mal von diesem 

Baum aus. HiERHER,
   IDEFiX!

AUA!

   SAGT EUREM HUND, ER 
SOLL MiCH LOSLASSEN!

Gut! Aber 
rührt die Bäume 
nicht an, wenn 

Idefix dabei ist! 
Er hat das nicht 

gern.

Pfui, Idefix! Du 
verdirbst dir 

noch den Appetit!

Ihr solltet Euch nicht in 
dem Wald hier herumtreiben! 
Das könnte böse Folgen für 

Euch haben, wenn man Euch 
wieder erwischt!

Die Trabantenstadt, Blatt 4

Idefix erträgt es nicht, wenn man sich an Bäumen vergreift! Als er sieht, dass der römische Ar-
chitekt Quadratus die im Wald beim gallischen Dorf fällen möchte, dreht er durch! Entweder 
man ist unbeugsam oder nicht, beim Teutates!

Idefix, ein verbissener Naturfreund
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Kochen mit Gutemine

©
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Für den Tee mit ihren gallischen Freundinnen  
backt Gutemine gern köstliche Plätzchen.  

Heute verrät sie dir ein besonders leckeres Rezept.

Dafür brauchst du:
• 50 g Puderzucker
• 50 g Kristallzucker
• 2 Eiweiß
• 80 g zerlassene Butter
• 1 Prise Salz
• 80 g Mehl
•  100 g Nuss-Nougat-Creme

5    Hole die Waffeln aus dem Ofen und 
rolle sie sofort zusammen. Nimm 
dazu Küchenpapier, um dich nicht zu 
verbrennen.

6    Jetzt immer so weiter, bis der Teig 
aufgebraucht ist. Vorsicht: Wenn du 
mehr als zwei gleichzeitig backst, hast 
du nicht genug Zeit, um sie zu rollen, 
bevor sie trocknen!

7    Befülle die abgekühlten Waffelröll-
chen mithilfe einer Tortenspritze oder 
eines Teelöffels mit der Nuss-Nougat- 
Creme.

1    Heize mithilfe eines Erwachsenen den 
Backofen auf 180° C vor (Stufe 6). 
Vermische die beiden Zuckersorten in 
einer Schüssel und füge das schaumig 
(aber nicht zu Eischnee) geschlagene 
Eiweiß hinzu.

2    Ziehe die geschmolzene Butter, dann 
Salz und Mehl darunter.

3    Verteile 2 EL des Teigs in größerem 
Abstand auf einem mit Backpapier aus-
gelegten Backblech. Verstreiche sie 
mit dem Rücken eines Löffels zu zwei 
runden, dünnen Kreisen.

4    Schiebe das Backblech in den Ofen 
und achte auf die Backzeit: Die Waf-
feln müssen an den Rändern golden 
sein, in der Mitte aber noch weiß.

GEFÜLLTE  
WAFFELRÖLLCHEN

20 Platzchen

Zubereitungszeit: 15 Min.
Backzeit: bis 3 Min. pro Blech
Schwierigkeitsgrad: mittel
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Das ist 
euer Mann!

Fünf Sesterze 
pro Person! Einverstanden! 

Wir brechen 
sofort auf.

Dann für jeden zehn! Das ist 
der Tagestarif. Bei Tag ist’s 

gefährlicher: Da sind 
Patrouillen im Gebirge.

Kurz darauf…

 Keinen 
Muckser!

Eine Patrouille! 
Fünf Mann!

Versteckt 
euch! Schnell!

Oh! Ein 
kleiner 
Hund!

LASST 
iHN LOS!

WEHE, iHR 
FASST iHN 
       AN!

Entschuldigt 
mich! Ich bin 

gleich wieder 
  da!

Asterix in Spanien, Blatt 25

Idefix spielt gern mit Kindern! Am liebsten mit Pepe, der aus Munda in Andalusien stammt, 
einer Gegend in Hispanien (Spanien). Die beiden beeinflussen sich gegenseitig so sehr, 
dass Pepe schließlich anfängt, die Römer zu beißen!

Ein andalusischer Hund
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Ist 
schon da!

Du bist 
ganz schön un-
gezogen, du!

Seit wann ist 
es ungezogen, 

Römer zu 
beissen?

Siehst du 
jetzt seinen 

schlechten Ein-
fluss? Siehst 

du’s jetzt?

Hört endlich 
auf mit eurer 

Streiterei! Los, 
weg hier!

Wir müssen uns beeilen, 
Hispanier! Sonst bekommen 
wir Schwierigkeiten mit 

den Römern!

WARTET! SO 
WARTET DOCH 

   AUF MiCH!

Später, auf dem 
Gipfel des Berges…

Na, siehst du? 
Wir warten ja 

auf dich!

      Ja, nur… ächz… 
  keuch… Ihr habt 

nicht den üblichen Weg 
genommen. Hier kenn ich 
  mich nicht mehr aus!

Aber ihr seid ja schon 
in Hispanien. Ihr braucht 
nur noch geradeaus run-
terzuklettern, dann 
kommt Ihr nach 
Pompaelo*.

  Hier ist 
dein Geld!

* Pamplona.

Ihr schuldet mir nichts! 
Ich hab beschlossen, mich zur 
Ruhe zu setzen. Von diesem Tag 

kann ich meinen Enkelkindern genug 
erzählen an langen Winter-

abenden.

Na, Pepe? Da 
sind wir… in 
deinem Land! 
Zufrieden?

Ay, Freund! 
Hier schmecken 

sogar die Römer 
anders! Olé!

Asterix in Spanien, Blatt 26
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Mit den Pyramiden, 
den Grabmälern der 
Pharaonen, haben die 
Ägypter der Welt 

ein Wunder ge-
geben!

Herrlich!

Pah! Nichts 
gegen einen 

schönen 
Hinkelstein!

2000 Jahre 
blicken von diesen 
Pyramiden auf uns 

herab, Obelix!

Ach! 
Ich dachte, das 

Betreten dieser 
Gräber wäre 
unmöglich!

Hättet ihr 
Interesse, 

das Innere der 
Pyramiden zu 
besichtigen?

Die spin-
nen, die 

Ägypter!

Plünderer sind 
schon hineingegangen! 

Sehr wenige sind 
wieder heraus-

gekommen!

  Doch solch 
edle Besucher 

können mir selbst-
verständlich 
vertrauen!

   Gut! Wir 
  nehmen dein 
Angebot an!

Das ist nichts 
für kleine Hunde da 
drin. Warte hier auf 

uns! Wenn du verstän-
dig bist, kriegst 
  du einen schönen 

    Knochen!

Verliert mich 
nicht! Ihr kämt 

sonst nicht mehr 
  lebend hier 
    heraus!

In der 
Pyramide…

Herein! Der Saal 
ist mit prachtvol-
len Hieroglyphen 

geschmückt!

    IHR KOMMT 
HiER NiEMALS WiEDER 

RAUS, FREMDE! 
    DiESES GRAB iST 
       EUER GRAB!

Asterix und Kleopatra, Blatt 19

Immer wenn die römischen Legionäre Idefix sehen, fährt ihnen der Schreck in die 
Knochen! Knochen sind die Lieblingsspeise des Hündchens und für ihn gibt es keine 
größere Belohnung. Das hat die Asterix-Autoren zu denkwürdigen Szenen inspiriert …

Ein harter Knochen
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Wenn die hier 
wieder herauskom-
men, schere ich mir 
nie mehr den Kopf! 

Bei Isis!

Wenn man’s 
dir sagt!

    Eins, zwei, 
drei Tropfen… 

Das wird 
genügen!

Und jetzt 
mach diese Tür 

auf!

Mir ist’s ganz 
recht, dass wir 
in die Pyramide 
gegangen sind!

Ich 
spüre kei-

nen grossen 
Unterschied 

zwischen vor 
und nach dem 
Zaubertrank!

Wir müssen in 
dem Labyrinth 

der Gänge 
unseren Weg 
wiederfinden.

Das 
ist ja 

gerade die 
Schwierig-

keit!

Jetzt landen 
wir schon zum 

zehnten Mal hier 
an dieser Stelle. 

Die Pharaonen 
hatten gute 
Architekten!

Die 
Lage ist 
ernst!

      Sehr 
ernst! Ich 

krieg lang-
sam Hunger!

In der Tat! Einige Stunden später…

 WiRK-
LiCH?

Obelix! Ich werde 
dir unter diesen 
Umständen zum 

ersten Mal einen 
Schluck Zauber-

trank geben!

Gut! Als Erstes 
ist die Tür hier 

zu öffnen!

In einem 
Hünengrab wär 
das alles nicht 

passiert!

Asterix und Kleopatra, Blatt 20
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Ich kann 
uns hier nicht 

herausführen. Das 
ist unser letztes 

Abenteuer, beim 
Belenus!

Armer 
Numerobis! 

Ohne uns endet 
er im Bauch 

eines Kroko-
dils!

Ja, Idefix! Werft 
mir bloss nicht 
vor, ich hätte 

ihn mitgenommen. 
Er ist von allein 

gekommen!

Idefix, 
wenn du uns hier 

heraushilfst, 
kriegst du einen 
Riesenknochen! 

Draussen!

Obelix, 
verzeih mir. Es 
war gut, den 
Wauwau mit-

zunehmen!

Manchmal mein 
ich, er ver-

steht einfach 
alles!

Viele Extra-
knochen!

Du kriegst zwei 
Riesenknochen!

Eben! Er hat 
uns durch seinen 

Spürsinn gefunden. 
Damit führt er uns 
auch hier heraus!

    Aber, 
  das ist 
ja wahr!

Mein armer kleiner Idefix! 
Nicht wahr, Idefix?

In der Pyramide…

Asterix und Kleopatra, Blatt 21
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Zurzeit wird zum ersten Mal eine aus der Welt von Asterix 
ausgekoppelte Fernsehserie entwickelt, Idefix und die Unbeugsamen, auf 

die alle Fans schon sehnsüchtig warten. Erzählt wird die Geschichte 
von Idefix, der lange vor seiner Begegnung mit Asterix eine Meute 

befreundeter unbeugsamer Hunde anführt.

Idefix taucht nämlich erst in Tour de France, 
dem sechsten Band der Asterix-Abenteuer 
(in Frankreich der fünfte Band), auf. In der 
neuen Serie kämpft Idefix gegen die römischen 
Besatzer, die versuchen, das antike Lutetia zu 
romanisieren. 
Die Handlung spielt natürlich parallel zu den 
Abenteuern in den Comicalben. Hier zeigen wir 
euch exklusiv die ersten Bilder dieser Serie. Die 
erste Staffel besteht aus 52 Folgen à  
11 ½ Minuten und wird 2021 im französischen 
Fernsehen ausgestrahlt.

Serie 
in 3-D-

Animation

&die Unbeugsamen&die Unbeugsamen

Die Abenteuer von

METZGEREI
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NOUS SOMMES EN 52 AVANT JÉSUS-CHRIST. TOUT LUTÈCE EST 

OCCUPÉE PAR LES ROMAINS… TOUT LUTÈCE ? NON ! UN PETIT 

GROUPE D’IRRÉDUCTIBLES ANIMAUX LUTÉCIENS MENÉS PAR IDÉFIX 

RÉSISTE ENCORE ET TOUJOURS AUX PROJETS DE ROMANISATION DE 

LA CITÉ. ET LA VIE N’EST PAS FACILE POUR LE GÉNÉRAL LABIÉNUS 

ET LA MEUTE DE CHIENS ROMAINS QUI TENTENT DE FAIRE RÉGNER 

LA PAIX ROMAINE DANS LUTÈCE…

NOUS SOMMES EN 52 AVANT JÉSUS-CHRIST. TOUT LUTÈCE EST 

OCCUPÉE PAR LES ROMAINS… TOUT LUTÈCE ? NON ! UN PETIT 

GROUPE D’IRRÉDUCTIBLES ANIMAUX LUTÉCIENS MENÉS PAR IDÉFIX 

RÉSISTE ENCORE ET TOUJOURS AUX PROJETS DE ROMANISATION DE 

LA CITÉ. ET LA VIE N’EST PAS FACILE POUR LE GÉNÉRAL LABIÉNUS 

ET LA MEUTE DE CHIENS ROMAINS QUI TENTENT DE FAIRE RÉGNER 

LA PAIX ROMAINE DANS LUTÈCE…

WIR BEFINDEN UNS IM JAHRE 52 V. CHR. GANZ LUTETIA IST VON DEN 

RÖMERN BESETZT… GANZ LUTETIA? NEIN! EINE KLEINE SCHAR UN-

BEUGSAMER LUTETIANISCHER TIERE HÖRT NICHT AUF, UNTER DER 

FÜHRUNG VON IDEFIX GEGEN DIE GEPLANTE ROMANISIERUNG DER 

STADT WIDERSTAND ZU LEISTEN. SO IST DAS LEBEN NICHT LEICHT FÜR 

DEN GENERAL UND DIE RÖMISCHE HUNDEMEUTE, DIE VERSUCHEN, 

IN LUTETIA DEN RÖMISCHEN FRIEDEN DURCHZUSETZEN… 



Löse die Rechenaufgaben und male die entsprechende Anzahl 

                       an Knochen bunt.

Rechne mit Idefix

3 x 2 =

12 + 3 =

9 - 2 =

Präge dir dieses Bild 30 Sekunden lang ein, blättere dann um  
und beantworte die Fragen. Achtung! Sobald du umgeblättert hast,  

darfst du nicht mehr zurück!

Familienfoto

Spiele

Losungen auf Seite 26
..
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1. Wie viele Möwen sind dort?

2. Wer ist auf dem Bild? 

3. Ist Falbala auch da?

4. Wo steht Automatix?

5. Wie viele Hinkelsteine sind zu sehen?

      6  2  5

      Ja    Nein

      Links vom Chef      Rechts vom Chef

      3  4  8

Mal sehen, ob du dir das Bild auf der vorigen Seite  
wirklich gut angeschaut hast …

An jeder Figur fehlt eine Kleinigkeit.  
Findest du heraus, welche?

Platz den Fragen

In allen Einzelheiten

Spiele

Losungen auf Seite 26
..
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Félix

Emma

MarcusRaphaël

Liza

      Die Leser von
    zeichnen Asterix und seine Freunde!
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Amélie et Caroline

Louis

Robin

Louis

Lubin
Tiago

Gatien
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DIE LÖSUNGEN DER SPIELEDIE LÖSUNGEN DER SPIELE

Seite 8 - Rette sich, wer kann!

Seite 22  - Rechne mit Idefix

- Suche den Fehler

Seite 10 - Gut versteckt

9 - 2 = 7. Du musst 7 Knochen ausmalen.    /    3 x 2 = 6. Du musst 6 Knochen ausmalen.   /     
12 + 3 = 15. Du musst 15 Knochen ausmalen.

1. Da sind 6 Möwen.     /    2. Es sind die Hasen.     /     3. Ja, Falbala ist mit auf dem Bild.
4. Automatix steht links vom Chef.     /     5. Man sieht 4 Hinkelsteine.

Verleihnix: der Gürtel.     /     Miraculix: der Umhang.     /     Asterix: die Flügel am Helm.

D ist der richtige Weg.

C ist der richtige Weg.

Seite 23  - Platz den Fragen

- In allen Einzelheiten

Die Abenteuer von Asterix dem Gallier sind eine Kreation von René Goscinny und Albert Uderzo.
Asterix® – Obelix® – Idefix® / © 2020 Les Éditions Albert René/Goscinny – Uderzo
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Setze das 
Abenteuer fort!

!Unbeugsam mit

Jetzt bist du dran! Schicke uns deine eigenen Zeichnungen von Asterix 
und seinen Freunden per E-Mail an: info@egmont-comic-collection.de

und schreibe in den Betreff: „Eine Zeichnung für Asterix“.
Die besten veröffentlichen wir im nächsten Heft von

Die Abenteuer von Asterix dem Gallier sind eine Kreation 
von René Goscinny und Albert Uderzo. 

„Unbeugsam! mit Asterix“ – Nr. 3

Übersetzung der Asterix-Alben 1–29 sowie der daraus  
entnommenen Zitate: Gudrun Penndorf, M. A.

Übersetzung der Kurzgeschichte „Kokolorix – Der gallische Hahn“: Horst Berner 
Übersetzung der redaktionellen Seiten: Klaus Jöken

 Verantwortlicher Redakteur: Wolf Stegmaier

ASTERIX® – OBELIX® – IDEFIX®

© 2020 LES ÉDITIONS ALBERT RENÉ – GOSCINNY / UDERZO
© der vorliegenden Ausgabe und der deutschen Übersetzung:

© 2020 LES ÉDITIONS ALBERT RENÉ – GOSCINNY / UDERZO
Herausgegeben von: Egmont Ehapa Media GmbH

Erste Veröffentlichung in deutscher Sprache: Egmont Ehapa Media GmbH, 2020

Unsere Bücher finden Sie im Buch- und Fachhandel und auf  

Wer mehr über Asterix und Obelix erfahren möchte – 
hier werden alle Gallierfreunde fündig:


